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der Zeitung ſowie alle Hoftämmer des beutichen Neichel en- 


Politiſche Heberficht, 


Poſen, 19. Auguſt. 
Noch am Rande des Grabes werden die Bimetal⸗ 
liſten das Banner ihrer Hoffnungen ſchwingen. Dem 
neuen Schatzſekretär Grafen Poſadowsky 
wird nachgeſagt, daß er ein „gemäßigter Bimetalliſt“ ſei. Wir 
glauben das gern; warum auch ſollte der Graf nicht der 
Meinung ſein tönnen, daß die Silbecnoth durch ſtaatliche Ein: 
gdriffe zu heilen wäre? Er hat ſich vermuthlich mit dieſen 
Fragen bisher nicht befchäftiyt, und es wäre nur natürlich, 
wenn er die Sache ganz im Allgemeinen jo anſähe, wie es 
die Meiſten ſeiner Klaſſen⸗ und Standesgenoſſen thun. Wird 
Der Schatzſekretär erſt einmal die Währungsfragen aus der 
Nähe betrachten, ſo wird er es wohl bleiben laſſen, irgendwo 
herumdoktern zu wollen. Größere Beachtung verdient es 


immerhin, daß gleichzeitig vom preußiſchen Finanzminiſter be. 


richtet wird, er ſtudire eingehend die Münzpolitik. Nach der 
„Börſen⸗Ztg.“ erwartet man vielfach, daß Herr Miquel einen 
Ausweg aus den Schwierigkeiten finden werde, die heute auch 
die Anhänger der Goldwährung nicht mehr verleugnen könnten. 
| Welcher Weg das fein könnte, bleibt freilich dunkel, und auch 
der Reichthum an geiſtigen Hilfsmitteln, über den Herr Miquel 
verfügt, wird nicht im Stande ſein, eine von Natur unmög- 
liche Aufgabe zu ermöglichen. Aber zu dieſem Helfer in allen 
Noöthen kann man 25 allerdings der Erwartung verſehen, daß 
er mindeſtens ver ſuchen wird, die Quadratur des münz⸗ 
Fveoylitiſchen Zirkels herauszurechnen Beſonders im Großgrund⸗ 
beſitz iſt eine miquelfreundliche Stimmung da, die mit förmlich 
| fataliſtiſchem Vertrauen gepaart iſt. 


Einen etwas eigenthümlichen Eindruck bekommt man von 
der Art und Weiſe, wie die italieniſche Preſſe die 
Reiſe d nprinzen zu den elſäſſiſchen 


inter der 
enflubreiche Poltier. Ir Paris mag mancgenit Uehetrehunn 


mit unterlaufen, wenn behauptet wird, d 
italieniſchen Miniſter verſtimmt über bie Air Theil der 
cht des Königs 
ſei, ſeinen Sohn zu den deutſchen Manövern zu entsenden. 
Mit ſolcher brutalen Deutlichkeit werden die Dinge nicht vor 
ſich gegangen ſein, aber ganz ausgeſchloſſen erſcheint es gleich⸗ 
wohl nicht, daß die Abordnung des Prinzen von Neapel zu 
unſeren Kaiſermanövern einigen Staatsmännern in Rom nicht 
ganz gelegen gekommen iſt. Zum mindeſten kann nicht aus 
der Welt geſchafft werden, daß Blätter, die auf miniſterielle 


Manövern behandelt. 


Fürſtenmorde. 


Von Hans Richter. 
(Nachdruck verboten.) 
Es liegt ziemlich nahe, eine wenig ſchmeichelhafte Parallele 
Fegg der Gegenwart, als dem Zeitalter des Dynamits, der 
archiſten und Attentate, und der „auten alten“ Zeit zu ziehen, 
in der die gekrönten Häupter und fürſtlichen Familienmitglieder 
noch ſicher waren vor den Angriffen hinterliſtiger Bombenwerfer 
und den Auswüchſen moderner Volksaufklärung. Wenn chemiſche 
Eroioffiofie, Anarchismus und Nihtlismus aber auch „Errungen⸗ 
ſchaften“ der Gegenwart ſind, ſo iſt die ſogenannte gute, alte gi 
doch ä freigeblieben von dem ſchändlichſten aller Ver⸗ 
brechen, dem Fürſtenmorde. Beſchäftigt man ſich ee mit 
dieſer Frage, ſo gelangt man vielmehr zu der Anſicht, daß die 
Zahl folder biitorlichen Kataſtrophen in früheren Jahrhunderten 
eine verbältntgmäßig viel größere geweſen tit, als in neuerer Zeit. 
Ein recht düſteres Gemſſch von Grausamkeit, Rachedurſt, Zorn, 
Falſchbelt, Wenne und Feigbeit iſt in jenen blutigen Annalen 
vereinigt, welche die Ueberschrift „Fürſtenmorde“ tragen. 
Durchblättern wir dieſelben, jo werden wir manch inter⸗ 
eſſanten Blick in we Labyrintb menſchlichen Seelenlebens thun 
können. Wie erfinderisch auch se Menſchheit im Erſinnen gewalt⸗ 
ſamer Todesarten gewesen ift, laum dürfte eine ſolche zur An⸗ 
wendung gekommen en der nicht auch irgend eine Fürfttice 
Perſon zum Opfer gefallen wäre 
Wie qualvoll war das Ende des Kaziken Hatuny von Cuba, 
der von den Weſtindien erobernden Spaniern zum Flammentode 
verurtheilt wurde, well er das Joch der Blaßgeſichter abzuſchütteln 
verſucht batte. Ein mutbiger, patrlotiſcher, charaktervoller Mann O 
muß dieſer Indtanerfürſt geweſen ſein. Schon iſt er an den 
Brandpfabl gekettet, da drängt t ſich ein übereifriger Franziskaner 
ran, um ihn zu bekehren, und preiſt ihm die Freuden des chriſt⸗ 
ichen Paradieſes an. Kübl fragt der Wilde, der in den Spaniern 
e Vernichter ſeines Volles und ſeines Thrones erblickt: 
auch Spanier in Deinem Paradieſe?“ „Ja“, lautet die Ant⸗ 
wort, „aber nur würdige und gute!“ „Auch die beſten taugen 
nichts f“ ruft der Todes kandidat mit haßerregten Zügen, „ich w 
n G0 an den Ort, wo ich auch nur Einem von dleſem verfluchten 
Geſchlecht begegne!“ Und die kniſternde Gluth erſtickt die letzten 
Wü: des Unglücklichen 
Gift, fo bequem und diskret verwendbar, hat im Leben der 
Büniten | feine jo bedeutende Rolle geipielt, wie man annehmen 
te. Es wird zwar eine Reihe muthmaßlicher Giftmorde be⸗ 
Aer So ol Laer ungute (19 9 14 n. Chr.) von 
ſeiner . Livia Druſilla, der deutſche Kaiſer Heinrich VII. 
ei guſt 1313) in Italten beim Abendmahl durch den Domini⸗ 
Bernardin vergiftet worden ſein. Bei dem kläglichen Zu⸗ 
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Sonnabend, 19. Auguſt. 


Inſpirationen gern eingehen, über die elſäſſiſche Reiſe des 
Kronprinzen in einer Manier geſchrieben haben, die den ſchiefen 
franzöſiſchen Darſtellungen immerhin einige Anhaltspunkte hat 
bieten können. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei dem Arran⸗ 
gement, wonach Prinz Heinrich zu den Seemanövern nach 
Neapel gegangen iſt und der Prinz von Neapel bei uns er⸗ 
ſcheinen wird, jede Abſicht einer Provokation vollſtändig 
gefehlt hat. Aber ſo bündnißtreu auch das italieniſche Kabinet 
ſein mag, ſo kommen für die Politik des Königreichs gerade 
gegenwärtig Fragen in Betracht, die es verſtehen laſſen, wenn 
eine gewiſſe Schonung franzöſiſcher Empfindlichkeiten dort 
gewünſcht wird. In Paris iſt man nicht weit davon, den 
lateiniſchen Münzbund zu kündigen, ein Akt, von dem Italien 
mit am ſchwerſten würde betroffen werden. Die Franzoſen 
würden ſich im Gefühl ihrer wirthſchaftlichen Ueberlegenheit 
vielleicht gar noch ein Vergnügen daraus machen, dieſe Kün⸗ 
digung zu beſchleunigen, wenn ſie an dem Nachbarland damit 
die Revanche für eine vermeintliche politiſche Herausforderung 
nehmen können. Daran, daß die Reiſe des Prinzen von 
Neapel ren iſt zweifellos nicht zu denken. Nach den 
ſcheußlichen Vorgängen in Aigues⸗Mortes, wo 
franzöſiſche Arbeiter unter italieniſchen Arbeitern ein wahres 
Blutbad angerichtet haben, muß man jetzt erſt recht als gewiß 
annehmen, daß jene Reiſe ſtattfindet. 


Weder die „lateiniſche“ noch die „proletariſche“ Brüder⸗ 
lichkeit vermögen den Brodneid und Haß der franzöſi⸗ 
ſchen Arbeiter gegen ihre italieniſchen Berufs⸗ 
genoſſen zu dämpfen. Die Italiener ſind in Frankreich 
wie überall emſige Arbeiter und äußerſt beſcheiden in 
ihren Lebensanſprüchen, ſie finden daher ihr Auskommen mit 

Löhnen, die für die an behaglichere Lebensführung gewöhnten 
franzöſiſchen Arbeiter unzureichend find. Zudem ſind ſie ſozia⸗ 
liſtiſchen und anarchiſtiſchen Umtrieben im allgemeinen nicht 
leicht zugänglich, ſchon weil ihnen die Zeit, die ihre der Po⸗ 
litik befliſſeneren franzöſiſchen Berufsgenoſſen auf derlei Zwecke 
aufwenden, viel zu koſtbar iſt. Darum fällt es auch ſehr 
ſchwer, fie für Dinge wie Achtſtundentag, Maximalarbeits zeit 
u. dgl. zu erwärmen; der Italiener arbeitet ſo lange und ſo 
viel, wie nur möglich, denn da er gewöhnlich in Akkord arbeitet, 
bedeutet ihm jede Arbeitsſtunde baar Geld. Auf dieſe Weiſe 
bereitet er den franzöſiſchen Arbeitern einen gefährlichen Wett⸗ 
bewerb und erfreut ſich demgemäß eines vollgerüttelten Maßes 
von Haß, der bereits zu wiederholten Malen, insbeſondere in 
Maveille und anderen franzöſiſchen Hafenſtädten zu gewalt⸗ 


„W r ß . der Medizin und Chemie in früheren Jahrhunderten konnten 
aber ſolche Vermuthungen in den ſeltenſten — 2 bewieſen werden. 
Der erſte hiſtoriſche Fürſtengiftmord iſt wohl der ums Jahr 520 
v. Chr. an dem König Pſammenit von Aegypten durch den König 
Kambyſes von Perſien begangene. Letzter er hatte das Nilland er- 
obert, der Beſiegte war dem Sieger aus pollitiſchen Gründen im 
Wege und mußte daher den Glftbecher trinken, der mit faulendem 
und vergiftetem Ochſenblut gefüllt war. Auf eine appetitlichere 
Welſe wurde der unbeholfene, blöde und beſchränkte Kater Clau⸗ 
dius von Rom ins Jenſeits befördert. Agrippina, ſeine eigene 
Gemahlin, fol ihm am 13. Oktober 54 fein Lleblingsgericht, 
große Schüſſel lecker zubereiteter Pilze, nachdem ſie mit einem 
ſtarkwirkenden Gifte verſetzt waren, vorgeſetzt haben. So konnte 
Be ir Seit behaglich ſchmatzend und kauend, in eine beſſere 
elt binüberefjen 
Ans Kreuz iſt unſeres Wiſſens nur ein ede Fürst, 
Paaren von Indien, geheftet worden. Er hatte ſich Alexander 
dem Großen 1 unterworfen, 8 aber wieder empört. 
Um ein Exempel zu ftatuiren, ließ der große Macedonier ihn 
ſammt ſeinen Berathern, die der Prleſterkaſte der Brahmanen an⸗ 
——— auf ſo außerordentlich grauſame eiie hinrichten. 
erbältntgmäßig bäufig iſt das Erdroſſeln, Eritiden oder Er: 
. vorgekommen. Wie jammervoll war das Ende des ſeiner 
Brauſamkelk wegen berüchtigten Kalſers Tiberius am 16. März 37 
n. Chr.! Er erkrankt auf einer Reife in Süditalien, ‚verliert 905 
Bewußtſein und wird für todt gehalten. Schon nimmt ſein deſig⸗ 
nirter 1 Cajus (Caligula) die Glückwünſche der Um⸗ 
ſtehenden zum ee e entgegen. Da kommt der alte 
Kaiſer wieder zu ſich ſchnell entſchloſſen läßt Macro, der 
Oberſt der Leibgarde, Decken und Kiſſen auf den Stöhnenden und 
nach einem friſchen Trunk Lechzenden werfen. Welche Schreckens⸗ 
gedauken mögen ſein Hirn durchzuckt haben, während er unter 
dieſer Laſt den letzten Athemzug aushauchte! — In demſelben 
Theile des ſchönen Neapels wurde am 20. Auguſt 1345 der König 
ndreas vom feindlichen Landadel unter Zuſtimmung ſeiner leicht⸗ 
fertigen Gemahlin re erdroſſelt. Sechsunddreißig Jahre 
ſpäter wurde dieſelbe Johanna von einem Verwandten des unglück⸗ 
lichen Andreas, Karl dem Kleinen, unter 5 1a. Fe erſtickt. — 
Noch im fünfzehnten re finden älle, wo beſiegte n 
Gegner auf radikale Weiſe, d. h. durch den 5 unſchädlich 
macht wurden. . von Gartara, Herzog von Padua, fiel le 
grauſamen Politik im Jahre 1 zum Opfer. Von den Vene⸗ 
zlanern befiegt, wandte er ſich nach Venedig, um von der 
Gnade der Signoria einen Theil feiner 1 Ränder zurück = 
erbitten; wiewohl er ſich dem Dogen Michael Steno zu Fü 
warf, ließ man ihn ohne Erbarmen ſammt zweien ſeiner Söhne 
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thätigem Ausbruche gekommen iſt. Alle bisherigen Vorfälle 
dieſer Art werden durch die jüngften Vorgänge in Aigues⸗ 
Mort es überboten, wo die franzöſiſchen Arbeiter 1 Wuth 
über die geringen Lohnanſprüche der Italiener ſich über dieſe 
herwarfen und ein förmliches Blutbad unter ihnen 
anrichteten. Wir haben bereits 19 100 daß erſt die Ankunft 
von Truppen die Ordnung wiederherſtellen konnte. Um ein 
vollſtändiges Bild von den Vorfällen zu geben, laſſen wir 
einige Meldungen der „Voſſ. Ztg.“ hier folgen, obwohl fie 
zum Theil ſchon Bekanntes enthalten. 


Paris, 18. Aug. In den Salzſümpfen von 
Aigues⸗ Mortes kam es am Mittwoch zwiſchen franzöſiſchen 
— italteniſchen Arbeitern zu Schlägereien, die zur Folge hatten, 
aß die Franzoſen in großer Ueberzahl die 
Italiener überftelen. Dieſe verrammelten ſich in den 
Häuſern, die erſtürmt wurden, worauf ein wahres Gemetzel 
entſtand. Es wurden etwa fünfzehn Italiener ge⸗ 
tödtet und vierzig verwundet. Die Zahl der Opfer 
wäre weit größer, wenn nicht der Präfekt, der Staatsanwalt, der 
kommandirende General mit Gendarmerie, zwei Kompagnten des 
163. Regiments und a he aus Nimes am Kampf⸗ 
platz erſchlenen wären und die Italiener beſchützt hätten. Man 
glaubt, daß viele der Italiener im Felde etn⸗ 
zeln überfallen und getödtet wurden. Die Truppen 
Blieben über Nacht im Biwak. 


Paris, 18. Aug. Nach hier vorliegenden Privatmeldungen 
aus Aigues Morkes find die N daſelbſt dadurch 
veranlaßt worden, daß die italieniſchen Arbeiter ge⸗ 
gen einen äußerſt geringen Lohn arbeiteten. Die 
Gendarmerle war in zu geringer Stärke anweſend und koante 
deshalb die italieniſchen Arbeiter nicht wirkſam ſchützen. Dem 
Führer der Poltzeimannſchaften gelang es indeſſen, die von den 
franzöftichen Arbeitern auf einem Gehöft eingef bloſfenen italteniſchen 
Arbeiter zu befreien; als dieſe aber wieder in Aigues⸗Morles ein⸗ 
trafen, ſtießen ſie auf eine neue Schaar franzöſiſcher Arbeiter, von 


urückgedrängt wurden. Die Ankunft der Truppen machte dem 
Blutvergießen ein Ende; ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnt 
beträgt die Zahl der Getödteten zwölf, 7 elf Italiener, do 
{ft es nicht er 1 7 en, daß noch weitere Leichname aufgefunden 
werden. — an dem Ausbruch des Streites in Algues⸗ 
Mortes wird 1 fallenden Arbeitera zur Laſt gelegt, welche 
am Mittwoch en ie Arbeiter auf den Werften von Fangonne 
angegriffen und zehn von ihnen ſchwer verwundeten. 


Aigues⸗Morxtes, 18. Aug. Die italieniſchen Arbeiter, die 
ſich förmlich verbarrikadirt hatten, wurden von den Truppen nach 
dem Bahnbofe geleitet, um nach Marſeille zu fahren. Andere 
Italiener find auf das Land geflüchtet. Man glaubt, daß 
noch mehrere Todte und Verwundete in den 
Sümpfen liegen. 
Italiener. 


Zeiten als Schande gegolten hat, iſt ſie dem Fürſtenſtande * 
nicht erſpart geblieben, und Guatimozin, König von Mexiko, tft 
von Ferdinand Cortez, der Inka von Peru, Atahualpa, von Pl⸗ 
zarro dazu verurtheilt worden. In der osmaniſchen Geſchichte 
hat die „ſeidene Schnur“ eine wichtige Bedeutung erlangt. Der 
erſte Sultan, bei dem ſie angewendet wurde, war Osman II. 
(1622) Seitdem baden in der Turkei zahlreiche Entthronungen 
durch dieſelbe ihren radikalen Abſchluß gefunden. n der Barens 
geſchichte hat das Erdroſſeln gleichfalls eine verhüängnißvolle Rolle 
geipielt.. Kann man ſich etwas Brutaleres denken, als die Ermor⸗ 
dung Peters III. (1762)? Katharina, feine Gemahlin, hat ihn 
enttbront und in ein abgelegenes Schloß ſperren laſſen. Dort er 
scheint, vieleicht im Einverftändnig mit Katharina, Alexei Orlow, 
ein rleſenſtarker, roher Menſch, der ihm nach wildem Ringen die 
Kehle zuſchnürt. Ebenſo ſchauerlich iſt Kalſer Pauls Ende im 
Jahre 181 Der nichtsabnende, von feiner Stellung als den 
ſcher von Gottes Gnaden in fanatiſcher Welje eingenommene 
Monarch wird im Schlafgemach von Verſchworenen überfallen 
und, während die Lampe umgeworſen wird und tiefe Finſterniß 
eintritt, am Boden liegend mit einer Offiziersſchärpe erwürgt. 
Dem Hungertode erlagen zwei Fürſten, und zwar im Jahre 106 
v. Chr. Jugurtha von Numidien, der grimmige Römerfeind nach⸗ 
dem er den Triumph des Konſuls Marius verherrlicht hatte, vom 
37 römiſchen Pöbel verſpottet und in einen unterirdiſchen Kerker ge⸗ 
worfen war, amzſechſten Tage, — und Richard II. von England, 
der von Heinrich von Lancaſter im Jahre 1399 entthront worden 
war, => am fünfzehnten Tage. Beide haben glücklicher Weiſe 
— Pbeſ 1 — Natur der heutigen „Dauerfaſter“ Tanner und 
ucct beſe 
Steine ſind die Waffen, die am W zur 5 7 75 N und 
vom Ungeübteſten benutzt werden können. er auch 
mehrere Fälle zu verzeichnen, wo der mit — A Ab ⸗Maß⸗ 
regeln unzufriedene Pöbel N rt hat. Es ſeien nur 
der Kalſer 51 von Rom (i. J. 455) und Montezuma von 
. (1520) erwähnt. 

Durch Sturz in die Tiefe kamen um Sigismund von Ber⸗ 
gund, den Chlodomir von Orleans als Beſiegten und Gefangenen 
en mit ſeiner Familie in einen Brunnen ſtoßen ließ (529 

Chr.); Hermanfcted von Thüringen, den Theodorich von Franken 

bei einer freundſchaftlichen Zuſammenkunft in Zülpich aus Länder⸗ 

ier meuchlings von der Mauer e ferner Murzuphlus 

1 50 atjer von Oſt⸗Rom, welcher während der Kreuzzüge von 

den Lateinern gefangen genommen und von der Säule des Theo⸗ 
doſius Siena wurde. 

Einen höchſt qualvollen au erlitt der durch Grauſamkeit be⸗ 
e Katſer Pbokas von Oſt⸗Rom im Jahre 610. Der raf 
—. el u ihn nämlich Arte iruffiutrier Grauſamkeit langſam in 

ne 


denen ſie angegriffen und bis in die Straßen von Aigues⸗Mortes 


Alle Getödteten und Verwundeten find 
Die neueſte Meldung beſagt, daß die —f!;!:!k.::ññßr?ᷣ50 d a 
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von Aigues⸗Mortes alle ihre italieniſchen Arbeiterſer erfolglos bleibt. Dann wird nicht blos Herr Witte, ſon⸗ 
Das war allerdings das einfachfte| dern möglichenfalls ein gutes Stück des ganzen politiſchen 


entlaſſen habe. 
Mittel, um den Streit zu beendigen. 


Deutſchland. 


Syſtems auffliegen, das mit den Namen Witte und Pobedo⸗ 
noszew bezeichnet wird. Jetzt berichten engliſche Blätter über 
die wachſende Mißſtimmung und die Zerwürfniſſe in der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung. Der Miniſter des Aeußern und Herr Witte 


II Berlin, 18 Aug. Die Lage des Bauge⸗ſollen aneinander gerathen fein. Von einflußreicher Seite 
ſchäfts ift großentheils ſymptomatiſch für den Stand der werde ein Druck auf Witte ausgeübt, die Verhandlungen wie⸗ 
Erwerbsverhältniſſe im allgemeinen. Das Baugewerbe liegt der anzuknüpfen. Dieſe Darftellung deckt ſich mit dem, was 


ſeit längerem darnieder, und mehrere neuere Ereigniſſe, die wir 


hier an maßgebenden Stellen über die Strömungen am 


wirthſchaftliche Rückgänge herbeiführten, haben ſeinen Zuſtand Zarenhofe erfahren haben, derart, daß wir von der Richtigkeit 


noch verſchlimmert. 


Wenn man hier in Berlin nur äußerlich der Schilderung überzeugt ſein dürfen. 


Wenn der ruſſiſche 


die Bauthätigkeit in gewiſſen Stadttheilen, z. B. im Norden Landwirth in panikartiger Stimmung feine Ernte verſchleudert, 
und Nordoſten, betrachtet, kann man die Anſicht gewinnen, daß wenn beiſpielsweiſe in Charkow für ein Pud Roggen 43 Ko⸗ 
das Baugewerbe in Berlin blühe; ganze Straßen find in der peken geboten und genommen werden, jo hat Herr Witte allen 
Entſtehung. Aber für den Kenner der Verhältniſſe liegen die Grund, nachdenklich zu werden. 

e 


Dinge anders. Die „Baugewerbsztg.“ ſagt z. B.: „Es iſt ein 
Frage, ob dieſe Häuſer unter Dach kommen, und ob diejenigen, 
welche für ſolche Unternehmer arbeiten, zu ihrem Gelde konmen 
iſt eine weitere Frage. Jedenfalls werden in dieſem Jahr an 
recht vielen Vauten große Kapitalien verloren gehen, und der kleine 
Gewerbtreibende, welcher für dieſe Bauunternehmer arbeitet, 
wird die Hauptzeche zu zahlen haben. Ein wirkliches Bedürf⸗ 
niß zur Vermehrung der Wohnhäuſer in Berlin iſt unſeres 
Erachtens nicht vorhanden, denn es ſtehen ſehr viele Woh⸗ 


nungen und Geſchäftsräume leer, die rothen Miethszettel ſind. des 


überall ſichtbar.“ Das Organ der Kleinmeiſter und Innungs⸗ 
freunde giebt ſich leider nur Illuſionen über den möglichen 
Weg der Abhilfe hin. Es ſieht dieſe vornehmlich im Befähi 
gungsnachweis und „Schutz des Meiſterſtandes“ und klagt 
melancholiſch: „Die Regierung hat leider nicht das Einſehen 
von dem Nutzen, welchen auch im Staatsleben der innerlich 
befeſtigte gewerbliche Mittelſtand ſchaffen würde. Jetzt giebt 
es nur zwei Pole: der eine iſt das Großkapital, melchem man 
eine zu große Bedeutung beilegt, der andere die Sozialdemo⸗ 
kratie, die allem Anſchein nach ſtark unterſchätzt wird.“ Nun, 
dem Großkapital wird nur diejenige Bedeutung „beigelegt“, die 
es thatſächlich, ökonomiſch beſitzt. Die Innungspolitiker 


täuſchen ſich über die Kraft der verſchiedenen ökonomiſchen geordneter 


ktoren und machen dann den Vorwurf des mangelnden Ein⸗ 
. — der Regierung. Das Ergebniß dieſer kurzſichtigen 
Beſtrebungen der Innungsfreunde iſt, daß die nach langem 
Hoffen enttäuſchten zur Sozialdemokratie und nicht ein⸗ 
mal zu deren relativ beſſeren, ſondern zu 
bittert = umftürzlerifchen Elementen übergehen. 


ſolche Entwickelungen öfter beobachtet. — — Wir 
haben kürzlich auf die Schwierigkeiten aufmerk⸗ 
ſam gemacht, denen der ruſſiſche 


niſter Herr Witte bei ſeinen eigenen Kollegen und 


[nung betreffend die 


ihren vers ſchenkes an Herrn v. 
Wir haben | mit der bekannten Unterſchrift: „ 


— Eine Extra Ausgabe des „Reichsanzeigers“ veröffent⸗ 
licht eine vom 17. d. Mts. datirte kaiſerliche Verord⸗ 
Erhebung eines Zollzu⸗ 
ſchlages für aus Finnland kommende Waaren. Die 
Verordnung tritt ſofort in Kraft. Gleichzeitig veröffentlicht 
der „Reichsanzeiger“ eine Bekanntmachung des Reichskanzlers 
über die vom Bundesrath beſchloſſenen Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen. 

— Der „ZReichsanzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß 

Handelsminiſters an die Oberpräſidenten, in 
welchem Vorſchläge für die Organiſation des Hand⸗ 
werks ſowie Vorſchläge für die Regelung des Lehrlings⸗ 
weſens im Handwerk zur gutachtlichen Aeußerung mitgetheilt 
werden; zugleich werden die Vorſchläge nebſt Erläuterungen 
veröffentlicht. 

— Die „Poſt“ theilt mit, die Konferenz zur Be⸗ 
rathung der in Frankfurt vereinbarten Steuervor⸗ 

chläge werde vornehmlich aus denjenigen Bundesſtaaten be⸗ 
ſchickt werden, in deren Gebiet Tabak⸗ und Weinbau vorkommt. 


— Der Amtsgerichtsrath Letocha in Steglitz bei Ber⸗ 
lin hat bekanntlich ſein Mandat als Reichstagsab⸗ 
für den Wahlkreis Kattowitz⸗ 
Zabrze niedergelegt. Die dadurch nothwendig ge⸗ 
wordene Erſatzwahl iſt auf Dienftag, den 5. September 
d. J. angeſetzt worden. 

— Das Reichspoſtmuſeum hat dieſer Tage eine Be⸗ 
reicherung erfahren durch die Nachbildung eines kaiſerlichen Ge⸗ 
Stephan, nämlich des Bildes des Kaiſers 
Die Welt im 19. Jahr⸗ 
hundert ſteht im Zeichen des Verkehrs. Er durch⸗ 
bricht die Schranken, welche die Völker trennen und knüpft zwiſchen 
den Nationen neue Beziehungen an.“ Der Zollkrieg mit Rußland 


Finanzmi⸗)bildet eine betrübende Illuſtration zu dieſem Kalſerwort. 


— Die letzte Nummer des unabhängigen „Sozlaliſt“ 


andern ee ruſſiſchen Politikern in der — bes tft konfiszirt worden, und zwar ſoll dies nach einer Reporter⸗ 


Zollkrieges begegnet. Man läßt ihn dieſe Sache durchf 


ren, haltenen Artikels, in welchem eine Aufretzun 


meldung bieſiger Blätter wegen des erſten in der Nummer ent⸗ 
zum Klaſſenhaß ge⸗ 


weil es nun einmal nicht anders geht; aber wehe ihm, wenn funden wird, geſchehen fein. Der Artikel behandelt die Entwickelung 


Das Blenden iſt beſiegten Fern gegenüber häufiger ange⸗ 
wandt worden zu dem Zwecke 


machen. Oft genug hatten die Verletzungen den Tod zur 


Beim griechiſchen Kalſer Romanus Diogenes wurde dieſe grauſame die Piſiſtratiden Hippias und Hipparch in Athen, 
rückſichtslos vorgenommen, die Wunden lich beleidigt worden waren. 


Prozedur (1071) höchſt 


wurden nicht einmal verbunden, ſodaß Würmer ſich in den eitern⸗285 n. 


Gar mancher iſt zum Fürſtenmörder geworden, weil ihm Etfer⸗Leglon geweſen. 
ie für die Zukunft unſchädlich zu ſucht und Rachedurſt die Waffe in die Hand gedrückt hat. 
Folge. modius und Ariftogiton unternahmen 514 v. Chr. das Attentat auf 


Har 


weil ſie perſön⸗ 
Der römiſche Kaiſer Carlnus wer) 
Chr. von einem feiner Trivunen, deſſen Frau er verführt 


den Alen Jede ſammelten, der Kopf anſchwoll und der Tod unter hatte, getödtet. Der 8 Athaulph fiel 414 n. Chr. einer 


entſetzlichen Leiden eintrat. 
mit ſeinem Neffen 
Ausſtechen der Augen geſchah fo 8 0 daß der 
bald ſeinen Leiden erlag. Ludwig ſoll dieſen „Akt der Politik“ noch 
auf dem Sterbebette bereut und bejammert haben. 


Bernhard, de ſſen Intriguen er fürchtete. 


Aehnlich verfuhr Ludwig der Fromme | Brivatrahe zum Opfer. 
Das fiel auf Veranlaſſung des Senators Pelronius Maximus, deſſen 
erletzte ſehr Frau ex beleidigt hatte, unter Mörderhand. 


Der Kaiſer Valentinian von Weſt⸗Raom 


Wie ein rother Faden zieht ſich durch die Fürſtengeſchichte ge⸗ 
wiſſer Reiche die Mordluft der dem Throne naheſtehenden Ellte⸗ 


Kaum glaublich klingt, wie Eduard II. von England im Jahre truppen, wie der römiſchen Prätorkaner und türkiſchen Janitſcharen. 
1327 auf Veranlaſſung ſeiner Gemahlin Iſabella und ihres Lieb- Die Erſteren beſonders haben aus Habſucht, Widerſpruchsgeiſt oder 
babers, Roger Mortimer von Wigmore, zu Tode gequält worden | Neuerungsſucht den Kaiſermord förmlich ſyſtematiſch betrieben. 


fein Soll. Gift muß wohl in dem unfultivirten Lande nicht zu be⸗ Unter ihren Händen ftarben z. B. 
Denn durch dieſes hätte das Mörderpaar lus, Probus, 


affen geweſen ſein. 
0 UA: 


die Kaiſer Pertinax, Heltogaba- 


Galba. Zahlreiche Sultane haben durch Janit⸗ 


cht, nach dem Tode möglichſt jede Spur eines gewaltiamen ſcharenaufſtände ihr Leben eingebüßt bis endlich Sultan Mahmud 


odes zu verwiſchen, viel einfacher erreichen können. 
dem König ein langes, glühend gemachtes Eiſen in den Maſtdarm 
ſtoßen, ſodaß die 


eintrat. Nur die ſchmerzverzerrten Züge des unglücklichen Fürſten und niedere 


verriethen, daß er keines natürlichen Todes geſtorben war. 


Herrſchſüchtige, vor keinem Verbrechen zurückſcheuende Frauen | Kaiſer Aurelian ; 


Sie ließen 1826 die trotzige Truppe aufhob und niederhauen ließ. 


Mit der rohen Soldateska wettelferten im Fürſtenmord die 


ngeweide verſengt wurden, und der Tod bald Vornehmſten des Landes, der hohe Adel, angeſehene Beamte, hohe 


ofbedienſtete. Ein Geheimſchreiber, der für irgend 
ein Vergehen eine harte Strafe fürchtet, ermordet 275 n. Chr. den 
der blutgierige Kaiſer Domitian wird von ſeinen 


bat es auf dem Throne viele gegeben, keine aber iſt ſo ſchwer ge⸗ für ihr eigenes Leben fürchtenden Günſtlingen im Jahre 96 n. Chr. 


ſtraft worden wie die berüchtigte Brunehilde von Auſtraſien. Acht⸗ in ſeinen Gemächern erdolcht; 


ähnlich ergeht es 192 n. Chr. dem 


zig Jabre alt nerieth fie in die Gewalt Chlotars, des Sohnes ihrer römiſchen Kaiſer Commodus; der Perſerkönig Artaxerxes wird 338 


alten Feindin 
Ni 


ſchreck 
gebunden wurde (613 . 


ch gefoltert und dann an den Schweif eines wilden Pferdes | giftet ; 


redegunde, auf deſſen Befehl fie drei Tage lang v. Chr. von ſeinem Premier⸗Miniſter, dem Eunuchen Bagoas, ver⸗ 


Darius Kodomannus wird 330 v. Chr. vom Satrapan 


Beſſus, der in den durch Alexander den Großen hervorgerufenen 


5 
Ebenſo herrſchſüchtig, grauſam und verbrecheriſch war Ellſa⸗ Wirren ſich der Herrſchaft demächtigt hat, niedergeſtoßen; der 
n 


beth, Königin von Ungarn. 
Gegner durch Meuchelmord zu beſeitigen. 


Sabre 1386) in die Gewalt des mißvergnügten Landadels und Nähe find, fi d 
nter den fürſtlichen] eines dienſtbereiten Freigelaſſenen unterſtützt. 


wurde nach kurzer Gefangenſchaft ertränkt. 
Perſonen, welche ſonſt noch durch Ertränken ihr Leben verloren 
baben, iſt der Herzog von Clarence, bei dem das 
3 durch ein Faß Malvaſier erſetzt wurde, wohl am 
geworden. 


Auch ihr kam es darauf nicht an, ihre Kaiſer Nero wird 1. J. 68 n. 1 
Endlich gerieth fie (im | gelafien, zur Flucht genöthigt, verſucht, als die Verfolger in nächſter 


ewöhnliche familien vorgekommenen Verwandtenmorde hervor. 
ekannteſten motiv zu denſelben iſt Herrſch⸗ oder Rachſucht geweſen. Kein Ver⸗ 


Chr. von den Prätoxkanern fallen 
ſelbſt zu tödten und wird hierbei durch den Dolch 


Einen recht düſteren Eindruck rufen die e 3 
a 


wandtſchaftsgrad wurde reſpektirt, Eltern wütheten gegen Kinder, 


teb-, Sun und Schußwaffen haben unter dem Fürſtenſtande Kinder gegen Eltern, Geſchwiſter gegen Geſchwiſter. 


entſchleden am ſchrecklichſten aufgeräumt, mag es geſchehen ſein auf 


Als im Jahre 978 König Eduard II. von England auf einer 


dem Schlachtfelde wie auf den katalauniſchen Gefilden, wo Theo⸗ Jagdpartie ſeiner Stiefmutter Elfriede auf ihrem in der Nähe 


derich, bei Sempach, wo 
Guſtav Adolph, vor Friedrichshall, wo Karl XII 
fiel, — oder im meuchelmörderiſchen Attentat, dem 15 
Lich IV. von Frankreich zum Opfer fiel, — oder in Fo 


Bezug auf Gerechtigkeit mehr oder weniger anfechtbaren kriegs⸗ König von 
9 ER 2 2 5 dadurch bei den Römern, den Todfeinden ſeines Vaters, beliebt zu 
durch machen und den Thron zu beſteigen hofft, getödtet. 


5 
gerichtlichen Urtheils wie bet dem Herzog von Enghien, 
Murat und Katſer Maximiltan von Wer to, — der dl 
das eigene, in wilder Empörung ſich aufbäumende Volk. 
Die Anwendung von Höllenmaſchinen gegen das Leben fürſt⸗ 


Leopold von Oeſterreich, bei Lützen, wo liegenden Schloſſe einen Beſuch abſtatten will, läßt dieſe ihn 
von Je dein schaffen um ihrem rechten Sohne Ethelred die Krone zu ver⸗ 

. Heine ſchaffen. 
ge eines in zahlreiche Kloſterbauten zu beſchwichtigen. 


Die Reue, welche ſich hinterher einſtellt, ſucht ſie durch 
Mithridates der Große, 
Pontus, wird 63 v. Chr. von ſeinem Sohne, der ſich 
Der König 
Servius Tullius wird im a v. Chr. — wenn wir auf bie 
mehr ober weniger ſagenhafte Königsgeſchichte von Rom zurück 


licher Perſonen blieb der neueren Zeit vorbehalten. Während | greifen wollen — von ſeinem Schwlegerſohn Tarquintus auf das 


Orfint am 14. Januar 1858 feine Bomben gegen Napoleon III. römif 


ſchleuderte, ohne feinen verruckten Zweck zu 


von Rußland wirklich herbeigeführt. Das 


che Forum berabgeſtürzt, und feine Tochter Tullia lenkt 


die beabsichtigte Kataſtropde in Be 90 23 82 112 ente 5 über den zuckenden Körper des ent⸗ 
t e beabſi a auf Alexander II. thronten Fürſten hinweg. 
Ripiliften Mittelalter balte das Beberrſchern der urge tultivirt worden, ja Sultan Mohammed 


Der Brudermord iſt beſonders von den 


„griechiſche Feuer“, das an Wirkung unſeren Exploſipſtoffen zu ver hat am Ende des fünfzehnten Jahrhunderts denſelben zum Geſetz 
e Daſſelbe iſt niemals zu hinterliſtigen Attentaten be- erhoben, welches lautete: Dies meiſten Geſetzesgelehrten haben es 


nutzt worden. 


für erlaubt erklärt, daß, wer immer von meinen Kindern und 


Nicht unintereſſant dürfte der Verſuch fein, ſich über die zum Enkeln zur Herrſchaſt gelangt, zur Sicherheit der Ruhe der Welt 


ürſtenmord führenden Gründe und die dabei thätig geweſenen 
„Ferſonlichtelen einen Ueberblick zu verſchaffen. 


feine Brüder hinrichten laſſe! Sie ſollen danach handeln!“ Die 
Zahl der heimlichen Prinzenmorde iſt denn auch in der Türkei 


Haupt⸗ IV 


der Sozialdemokratie als Material zum Züricher Kongreß. Die 
„Klaſſe“, gegen die in dem Artikel der Faß desc rg könnte 


nur die — Sozialdemokratie ſein. Die Reportermeldung ſcheint 
uns aus jurtſtiſchen und politiſchen Gründen unhaltbar zu ſein. 
— —— — — ———————— ꝗ—́— — 


Militäriſches. 

»Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Joſeph⸗ 
ſon Btzefeldwebel vom Landwehrbezirk Jaſterburg, zum Sek.⸗Lt. 
der Reſ. des 1. Weſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 6, Jans ly, Pr.⸗Ot. von 
der Reſerve des 3. Nlederſchl Inf.⸗Reg. Nr. 50, im Landwehrbez. 
Teltow, zum Hauptmann, Fiſcher, Vizewachtmeiſter vom Land⸗ 
wehrbezirk Croſſen, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des Nlederſchl. Feld⸗ 
Art. Reg. Nr. 5, Matthael, Pr.⸗Lt. von der Reſerve deſſelben 
Regiments, im Landwehrbez. I Berlin, zum Hauptmann, Sauer, 
Pr.:2t. von der Reſerve des 2. Poſ. Inf.⸗Reg. Nr. 19, im Land⸗ 
wehrbezirk 1 Breslau, zum Hauptmann, Teubner, Vizefeldw. 
vom Landwehrbez. Deſſau, zum Sek. Lt. der Ref. des 1. Weſtpreuß. 
Gren.⸗Reg. Nr. 6, befördert. Knüpper, Pr. Lt. von der Infant. 
2. Aufgebots des Landwehrbez. Lauban, Neſte, Rittm. von der 
Kav. des 1. Aufgebots des Landwehrbez. Gneſen, dieſem mit der 
Landw. Armee⸗Unſform, der Abichted bewilligt. 

Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion. Graeſer, 
Pr.⸗L., von der Wei. des 2. Brandenb. Drag. Reg. Reg. Nr. 12, 
zum Rittm., Briefen, Pr.⸗Lt. von der Rei. deſſ. Reg., zum 
Rittm., Ritter vom Landwehrbez. Hamburg, zum Sek.⸗t. der 
Reſ. des Pomm. Fü. Reg. Nr. 34, Holz, vom Landwehrbezirk 
1 BUN, 1 en 90 0 >. 149 en 

ehn, Bot: nf. 2. Aufgebots des Landwehr 
Bromberg, der Abichted bewilligt. A ir 


Bermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 18. Aug. Ueber einen Do p⸗ 
pelſelbſtmord berichtet der „Lok.⸗Anz.“: Im benachbarten 
Erkner hat am Mittwoch ein junger Mann von etwa 19 Jahren, 
wie es heißt, ein Student aus Charlottenburg, ſeinem Leben da⸗ 
durch ein Ende gemacht, daß er ſich vor dem kur; vor 8 Uhr Mor⸗ 
gens in Erkner eintreffenden, von Fangſchleuſe kommenden Vorort⸗ 
zug geworfen hat. Aus einem an feine Braut gerichteten Brief, 
den der Selbſtmörder noch kurz vorher, an der Bahnböſchung 
ſitzend, geichrieben hatte, geht hervor, daß unglückliche Liebe den 
jungen Mann in den Tod 1 hat. Der Brief enthielt auch 
die Aufforderung an ſeine Braut, ihm, wenn ſie ihn wirklich liebe, 
in den Tod zu folgen. Die Braut hat denn auch nicht lange auf 
ſich warten laſſen. Mit dem Vororlzug kommend, traf fie Abends 
8 Uhr 10 Min. in Fangſchleuſe ein, gab in fliegender Haft an der 
Kontrolle ihre Fahrkarte ad, und rinnte fo, daß es unmöglich war, 
fte aufzuhalten, das Bahngeleiſe entlang auf Erkner und auf den 
heranbrauſenden Schnellzug zu. Ste warf ſich vor den Zug und 
ſſt von dieſem ergriffen und zermalmt worden. Der Leichnam lag 
5 Vormittag noch, mit Reiſern zugedeckt, unmittbar am 

eleife. 

Um die Verſorgung der Stadt mit gut filtrir 
tem keimfreiem Waſſer zu ſichern, haben auf mini⸗ 
ſtertelle Anregung mehrfach Konferenzen unter den betheiligten 
Behörden ſtattgefunden. An ihnen haben theilgenommen Profeſſor 
Koch als Bakteriologe, als Vertreter des Pollzeipräſidiums der 
Ober ⸗Regierungsrath Friedheim und der Medizinalrath Dr. 
Wernick, als Vertreter des Maglitrıtd der Ober⸗Bürgermeiſter 

elle, der Stadtrath Friedel, z. Z. Vorſitzender des Waſſerwerks⸗ 
uratorlums, und der Bauinſpektor Beer. Vertreter des verſtor⸗ 
benen 8 Gill. e Werke und die 
neuen ungelleewerle machen wegen rex e 
ihrer elek feine Sorge, deten find ene 


Ein recht brutaler Verwandtenmord kam t 
1369 in Spanien vor. Die Brüder Heinrich (der Unechte) 5 
Peter (der Grauſame) rangen um die Königskrone, und Heinrich 
tödtete den Letzteren bet Montiel ohne Bedenken mit eigener Hand. 
Von ähnlicher Verrohung zeugt die That Johann Parricidas, der 
feinem Oheim, dem Katſer Albrecht, 1. J. 1308 das Schwert in 
den Nacken ſtößt. Arminius, der Befreier Germaniens, ſoll durch 
die Hand ſeiner Verwandten gefallen ſein. Roſamunde, auf der 
allerdings die Blutrache für ihren Vater Kunſmund, den König der 
Gepiden, laſtet, läßt ihren Gemahl Albion, König der Longobarden, 
meuchlings überfallen und töbten. j ; 

Eine beſondere Kategorie bilden diejenigen Fürſtenmorde, 
durch welche die Mörder eine Beſſerung der ftaatlichen, rellglöſen 
oder foztalen Verhältnlſſe zu bewirken hofften. Nicht ſelten waren 
die Akteure Schwärmer, wie der Mörder des Challfen Ali (661), 
oder Fanatiker, wie jener erzbiſchöfliche Domherr, der den mit 
dem Klerus in Streit befindlichen König Chriſtoph I. von Däne⸗ 
mart im Jahre 1259 vergiftete, oder Narren, die von Anderen, 
hinter den Couliſſen ſtehenden Perſonen gelenkt wurden, wie Fran; 
Ravaillac, der ehemalige Barfüßermönch, der Mörder Heinrich IV. 
von Frankreich (1610). Die größten Extreme finden hier Platz 
neben einander. Während in Schweden 1. J. 1792 der höchſte 
Adel des Landes aus Erbitterung über die Regierungswelſe des 
Königs Guſtav III. ſich zu ſeinem Untergang verband und Ankar⸗ 
ſtröm die Schußwaffe in die Hand drückte, relrutirt der eine Um⸗ 
wälzung der Verhältniſſe predigende und den Fücſtenmord als 
Mittel zum Zweck nicht verabſcheuende Anarchismus der Gegen⸗ 
wart ſich hauptſächlich aus den unteren Ständen; während Karl J. 
von England auf Anftiften der fcömmelnden Independenten das 
Schaffot beſteigen mußte, wurde Ludwig XIV. von Frankreich 
durch den atheiſtiſchen Konvent der Guillotine überliefert. 

In Bezug auf die Oertlichkelten, wo ſolche Kataſtrophen im 
Leben der alt ua ſich abgeſpielt haben, läßt ſich eine gewiſſe 
Einförmigkeit und Uebereinstimmung konſtatiren. Die meiſten 
Morde ſind bei Spagierglngen, usfahrten und Jagdpartlen, im 
Theater oder an heiligen, gottgeweihten Orten geſchehen. Heinrich 
von Frankreich, A brecht von Deutſchland, zahlreiche römiſche 
Kaiser, Alexander II. von Rußland überraſchte der Tod auf offener 
Straße. Hipparch, der Piſiſtratide, und Philſpp von Mazedonien, 
der Vater des großen Alexander, wurden im Theater getödtet. 
Omar, der zweite Nachfolger Mohammeds, wurde 644 in der 
Moſchee von Medina von einem perſiſchen Sklaven ermordet. Der 
Kalſer Leo V. von Oſt Rom ward am Weſynachtsmorgen in der 
Kirche niedergebauen, Galegzzo Sforza, Herzog von Mailand (1476) 
und Julian von Medici 1478) wurden ebenfalls im Gottes hauſe 
niedergeſtreckt. > 10 16. 

Es kann nach Obigem kaum noch 3 Zweifel darüber beſtehen, 
eine wie gefährliche Bolitton die ſovlel benetdeten und umworbenen 
Fürſtenthrone in Wirklichkeit find. In ihrer unmittelbaren Nähe 

ähnt oft genug die finſtere Schlucht des Todes, und ohne Auf⸗ 

bören find frevelhafte Hände bereit, Opfer aus der erhabenen Höhe 
des Thrones in die Tiefe zu ſtürzen. Das reine Glück ſtiller Zu⸗ 
friedenheit und ungetrübter Lebensfreude tft in Wirklichkeit nur 
wenigen Fürſten vergönnt geweſen. Trotz der äußeren Machtfülle 
haben viele ein von Furcht und Sorge gepeinigtes Daſein führen 
müſſen. Dieſe Thatſache ſpiegelt ſich recht deutlich in den Worten, 
die der i. J. 1454 geſtorbene Johann II. von Kaſtilſen unmittelbar 
vor ſeinem Tode ausgerufen hat. Sie lauten: „Wollte Gott, ich 
wäre nur der Sohn eines Ritters oder ein Mönch im Kloſter 
Abrojo geweſen!“ 


ET 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 18. Aug. Zu Ehren des Geburtstages des Kalſers 
Franz Joſef von Oeſterreich fand heute Mittag im Neuen Palais 
bei Potsdam ein Dejeumer ftatt. Der Katfer brachte während des 
Dejeuners ein Hoch auf „den Kaiſer Franz Joſef, Meinen nächſten 
Vetter und treuen Alllirten“, aus, worauf die Marinekapelle, 
welche die Tafelmuſit lieferte, die Öfterreichtiche Vollshymne intonirte. 

Hamburg, 18. Aug. Wie die „Hamburglſche Börſenhalle 
aus Pera meldet, iſt daſelbſt eine Quarantäne gegen Herkünfte aus 
allen ruſſiſchen Häfen angeordnet, die gegen Herkünfte aus Nowo⸗ 
roſſysk 10 Tage, gegen ſolche aus Batum 5 Tage beträgt, welche 


fo ſchwer zur Laſt fallen, ſondern um ſolche Eindring⸗ 
linge, welche ſich unter dem Vorwande, Arbeit ſuchen 
zu wollen, heimlich und unangemeldet hier aufhalten, auf 
der denkbar niedrigſten Kulturſtufe ſtehen und nach Prof. Koch 
zu den bedenklichſten Verbreitern von Epidemien gehören. 
Mit Rückſicht auf die Choleragefahr hat der Magiſtrat ohne 
jede Entſchädigung; erlaubt, daß dergleichen Individuen in 
einer Baracke unter Bewachung der Polizei 
untergebracht werden. Die Perſonen, welche eingeliefert 
werden, werden ſogleich ärztlich unterſucht und, falls ſſie 
geſund befunden werden, in 24 Stunden über die 
Grenze geſchoben. Kranke ſollen dagegen unverzüglich 
an die Charitee oder an die ſtädtiſchen Krankenhäuſer ab⸗ 
geliefert werden. 

Aus EEE wird gemeldet: In Kaluga 
iſt das Militärlazareth, ein großartiges Gebäude, 
bei ſtarkem Winde abgebrannt. Gegen 20 im oberen 
Stockwerk liegende Kranke ſind in den Flammen umgekommen, 
die übrigen konnten nur mit Mühe gerettet werden. 


Handel und Wire 
* k. 17. Aug. Die Stahlfabrik Oltver in Pittsburg 
7 1 eingeſtellt. Das Falliſſement wird dem 


wegen ihrer Nähe von Berlin mit einem gewiſſen Mißtrauen be⸗ 
trachtet worden. Das Reichsgeſundheitsamt hat nun an die Brauch- 
barkeit des Trinkwaſſers aus ſtädt. Leitungen gewiſſe Anforderungen 
geſtellt. Es ſollen auf 1 Kub.⸗Centm. Waſſer bei der mikroſtopiſchen 
Unterſuchung nicht über 100 entwickelungsfähige thieriſche oder 
pflanzliche Keime kommen, und es ſoll bei Epidemien daraufhin 
täglich eine Unterſuchung jedes einzelnen Filters erfolgen. Prof. 
Koch hat auch noch verlangt, daß die Filtrationsgeſchwindigkeit 
des die Leitungen paſſtrenden Trinkwaſſers pro Stunde nicht 
160 Millimeter überſteigt. Die Stadt hat ſchon vor den 
Beſchlüſſen der re freiwillig und ohne äußeren Zwang 
8 = 5 Pr mei pidemie — 8 e ufer f 
eſe Normativbeſtimmungen zu erfüllen. Das Stralauer Waſſer im Lazareth zu Sinope verbracht werden müſſen. s 
wild durch den SWBetrieböbirigenten Wieſte oder deſſen Gebilten|  garfsruhe, 18. Aug. Nach einer offiziellen Mit- 
täglich unterſucht und hat niemals den Organismengebalt von 100 theilung wurde bei einem am 15. d. M. in Donaueſchingen 


auf das Kubikzentimeter erreicht. Die Saane Les u von gflorbenen Gomnaſiaſten, der von einer Reife nach Marſeille 


100 Billimetern in der Stunde tft beim Stralauer Werk allerdings D 
überschritten worden, kommt aber nicht in Frage, da die Reinbeit bereits leidend nach Donaueſchingen zurückgekehrt war, Cholera 
auch hier für das Trinkwaſſer befriedigend gewährleiſtet iſt. Trotz⸗ als get bakteriologiſch feſtgeſtellt. 

ug. Das Geburtsfeſt des Kalſers wurde heute 


dem ſoll die Verwendung des Stralauer Waſſers mehr und mehr 
eingeſckränkt werden. Späteſtens am 15. Oktober foll es ganz 
außer Benutzung geſtellt werden. 


Ueber die Polinnen auf der mediziniſchen Fakultät in 
gen f berichtet der Genfer Profeſſor der Anatomie, Dr. Los⸗ 
kowskt: „Die an der Genfer Univerſttät Medizin ftudirenden Po⸗ 
linnen zeichnen ſich durch Fleiß aus, der aber nicht immer einen 
günſtigen Erfolg —.— läßt, und zwar wegen Mangels einer 
enünenden Vorbereitung. er größte Theil der Studentinnen 
Ruft außerdem mit ſchwerem Mangel an materiellen Mitteln, 
was ebenfalls ſchädlich auf den Verlauf der Studlen einwirken 
muß. Seit 17 Jahren waren an der Genfer mediziniſchen Fakultät 
50 Polinnen und 125 Frauen anderer Nationalität, vorwiegend 
Jüdinnen aus Rußland, eingeſchrieben. Von dieſen 50 Polinnen 
daben aber nur 2 (Frau Krafewska und Fräulein Litauer) an der 
Genfer Univerſität ſich das Doktordplom erworben, während zwei 
andere, Fräulein Jakubowskt und Mlodziejowska, ſich nach Paris 
degaben um daſelbſt ihre Studien zu vollenden. Von den 125 
Frauen anderer Nationalitäten haben nur 10 den Doktorgrad er⸗ 
worben, und von dieſen 10 iſt eine geſtorben, 2 heiratheten und 


rücken der Truppen und Veranſtaltung von Volksfeſten gefeiert. 
Neapel, 18. Aug. Der König, Prinz Heinrich von Preußen 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen 
im Auguſt 1893. 


arometer auf 0 
Gr. — ar mm: 
66 m öhe. 


Datum 


nement Kursk 142 Erkrankungen, 51 Todesfälle, im Gouvernement _ 
Stunde. 


Mohilew 2 Erkrankungen, 2 Todes fälle, im Gouvernement Perm 


i 5 Cell. 
Wind. Wette 0 
Grat. 


gaben die Praxis auf, 3 erfreuen ſich eines gewiſſen Rufes, 3 Erkrankungen, 3 Todesfälle, im Gouvernement Saratow 28 Er: 18. Nachm. 2 62,2 | wa ı heiter +19,3 
während 4 blos fürglic vegetiren. Ich glaube nicht, daß ein krankungen, im Gouvernement Tſchernigow 2 Erkrankungen, im|18. Abends 9 761,5 O ihwah heiter 716.0 
ſolcher Prozentſatz für die zukünftigen Kandidatinnen der Medizin | Tergebiet am 11. Auguſt 2 Erkrankungen, 1 Todes fall, im Gouver⸗ 19. Morgs. 7 761,1 S friſch heiter 114.2 


Am 18. Auguſt Wärme⸗Maxtmum + 21,4, Cell. 
Am 18. Auguſt Wärme⸗Minimum — 90° 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 18. Auguſt Morgens 0,58 Meter 
D -» 18. = ttags 0,58 D 
5 19. Morgens 0,64 =» 


»Produkten- und Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 

Breslau, 18 Aug. (Schlußkurſe.) Sehr feſt. 

Neue Iproz. Reichsagleihe 85 35. 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 97.70 
Konſol. Türken 21,60, Türk. Looſe 82,00, Aproz. ung. Goldrente 
94,20, Brest. Dletontobank 98,50 Breslauer Wechglerbank 97 75, 
Kreditaktten 2 0 75, Schleſ. Bantverein 11450, Donnersmarckhütte 
82,75, Flötder Maſchinenbau —,.— Rattowiger Aktlen⸗Geſellſchaſt 
für Zergbau u. Hüttenbetrieb 118,25, Oberſchleſ. Elſendahn 4400, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement —,—, Schleſ. Cement 133,00, eln. 
g 9400, Kramſta 132,50 Schleſ. Zinkaktien ——, urc⸗ 


nement Tambow am 6. Auguſt 3 Erkrankungen, 1 Todes fall, im 
Gouvernement Taurien vom 7. bis 14. Auguſt 25 Erkrankungen, 
11 Todesfälle, im Gouvernement Tomsk am 11. Auguſt 2 Erkran⸗ 
kungen, 1 Todes fall, im Kubangebiet vom 3. bis 9. Auguſt 7 Er⸗ 
krankungen, 5 Todesfälle, im Gouvernement Tiflis vom 8. bis 
11. Auguſt 6 Erkrankungen, 1 Todesfall, im Gouvernement Char⸗ 
kow dom 6. bis 11. Auguſt 24 Erkrankungen, 15 Todesfälle. 

Paris, 18. Aug. Wie der „Temps“ meldet, hat Braſilien ſeit 
dem 16. d. Mts. alle braſiltaniſchen Häfen gegenüber Einwanderern 
aus Italien und aus allen Landern, in denen Cholera herrſcht, ge⸗ 
ſchlofe, Dieſe Maßnahme bleibt bis auf Weiteres in Kraft. 

oulon, 18. Aug. Auf dem Panzerſchiff „Magenta“ explodirte 
während der Prüfung der Maſchine ein Dampfrohr, wodurch elf 
Perſonen verwundet wurden. 

Madrid, 18. Aug. Die Morgenblätter lenken die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die carliſtiſche Bewegung in Catalonien. Der „Heraldo“ 
verzeſchnet das Gerücht von einer Verſammlung von 25 Führern 
der Carliſten in Mataro. 

London, 18. Auguſt. [Unterhaus.] Premier ⸗Miniſter 
Gladſtone kündigte an, er werde am Montag eine Reſolution be⸗ 
antragen, wonach der Schluß der Berathung des Berichts über die 

omerulebill am nächſten Freitag erfolgen ſolle. Dieſe Erklärung 

ladſtones wurde von den Miniſteriellen mit lautem Beifall auf: 
genommen. Chamberlain erklärte, er werde den Antrag Gladſtones 
durch einen Unterantrag bekämpfen, dahingehend, daß Gladſtones 
Antrag geeignet jet, das Unterhaus zu einer Abſtimmungsmaſchine 
u degradiren und der britiſchen Majorität das Recht der Dis⸗ 
hıffion über eine die britiſchen Intereſſen benachthetligende Politik 


ein 5 iſt. So und nicht anders geſtalten ſich aber die 
Verhältniſſe.“ 


Lokales. 


Boten, 19 Auguſt. 


* Zur Cholera Epidemie. Amtlichen Nachrichten 
zufolge iſt die Cholera in den Städten Konin und Kolo, 
Gouvernement Kaliſch, ausgebrochen. Medicinalrath Dr. G 6 
ronne und Regierungsrath Degner haben ſich nach der 
Grenze begeben, um Genaueres feſtzuſtellen. Da die ge⸗ 
nannten Städte an der Warthe liegen, ſo wird dieſe voraus⸗ 
ſichtlich im Laufe des heutigen Tages für verſeucht erklärt 
werden. Die Militär ⸗Badeanſtalt iſt geſtern geſchloſſen wor⸗ 
den; die gleiche Maßregel wird heute wahrſcheinlich bezüglich 
der Civilbadeanſtalten getroffen werden. 


—n. Ferienkolonien. Zur Begrüßung der aus der Sommer 
pflege heimgekehrten Ferienkoloniſten ballen ſich geſtern Nachmittag 
um 5 Uhr der Vorſtand des Vereins für Ferienkolonien, das Damen: 
tomttee, die Kolontefütrer, die Herren Rektoren Sch woch ow und 
7 
die Ferienpfleglinge kolonieweiſe ea —— em 

ig 


ütte 99 25 Verein Oelfabr. 89 00 Oeſterreich. Banknoten 162 20 
ſſ. Banknoten 213,40, Gtelet Cement 8475, 4 proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 90,00, Breslauer elektriſche Straßenbahn 116.75. 
a. M., 8. Aug. (Effekten⸗Sozietät.) (Schluß. 
Oeſterreich. Kreduaktien 271¼, Franzoſen 242¾8, Lombarden 85%, 
Unt ar. Goldrente 94,00, Gotthardbahn 146,30, Dis 
mandtt 172,80, Dresdner Bank 134 90, Berliner Handelsgeſellſchaft 
123,50, Bochun er Gußſtahl 117,10, Dortmunder Union St⸗Pr. 


gann die Begrüßungsfeler mit einem rel 
Mädchenchor der ſtädtiſchen Bürgerſchule * Belange von einem 


Nordoſtbabn 103,00, Schweizer Union 70,60, Italieniſche Merid 


chsanleihe —.—. Behauptet. 

Hamburg, 18. Aug. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditaktien 271,80, Lombarden 205,00, Diskonto⸗ 
Kommandit 173,00, Laurahütte 94,00, Mainzer —,—, Packetfahrt 
99,60, Oſtpreußiſche Südbahn 68,50. Feſt. 

Paris, 18. Aug. (Schlußkurſe.) Träge. 


raf Rente 85,62½, Apros ungar. Goldrente 94,06, 
nleih fl 


wieſen, die von dem Redner mitgetheilten, in unſerem letzten Be⸗ 
Eu. bereits 8 9 Reſultate des vier⸗ 
wöchentlichen Landaufentha 

die Hälfte der Kinder und mehr eine Gewichtszunahme von 5 bis 


ſein 
2¹ Mädchen der Stadtkolonie wurden 1 bis 5 Pfund Zunahme, 95 
ranzoſen 616,25, Lombarden 220,00, Banque Ottomane 570.00, 
a de Paris L Bang. d Escomte 105,00, Rio Tinto⸗A. 
327,50, Sa er 22500. gen Lyonn. 773,00, B. de France 


4125,00, Tab. Otte 384,00, ; 
echſel k. 25,32, Cb6a. a. London 25,34,, Wechſel Amſterdam k. 
2965 elde. ten tl. 19875, do. Madrid f. 415,00, Dieridionall. 
586,00, E. d’Eec. neue —.—, Robinſon⸗A. ——, Portuglieſen 
2181, 8 Tabaks⸗Obligat. —,—, Zproz. Ruſſen 80,55, Pri⸗ 
va 8. 

Petersburg, 18. Aug. Heute Feiertag. 

Buenos⸗Ayres, 17. Aug. Goldagto 248,00. 

Rio de Janeiro, 17. Aug. Wechſel auf London 1299 


Bott 8 000 M en: Kur 
ſamkeit, Zufriedenheit und Beſcheidenheit im Elternbauſe, in der London, 18. Aug. Geſtern Abend ſind 2 ann Köl Produkten — 

3 „ 18. Aug. n, 18. Aug. (Getteidemarkt.) Weizen loko hi 16,75, 
Säule hu Fe frischen — 8 ee Infanterie und 1000 Mann Kavallerie von Aldershot nach do. fremder loto 1775, per Aug. ——, p 4 Nod Meran 


gieſiger loko 15,50. fremder loko 17,75 per Au "ler Novbr. —.— 
Hafer hleſiger loko 19,75, fremder 17,75. 0 30, per 
Okt. 50,60. — Wetter: ez 3 
Bremen, 18. Aug. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins.) 
5proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
Br. br: Nordd. Lloyd⸗Aktien 109%, bez. emer Woll⸗ 
nennen, 18 Aug, Wörln-Sälußberiät) N. 
en, ug. en⸗ ericht. tes 
troleum. (Offizielle Nottr. der Bremer Petro ar solle 
frei. Flau. Loto 450 Br. 
umwolle. Niedriger. Upland midd ing, foto 40%, Pfg., Upland 
ter low | 


klein abe den Dank der Ferſenkoloniſten in poetiſcher Form 
— — Mit dem von der Verſammlung gemeinſam . 
Choral: „Nun danket alle Gott“ erreichte alsdann die Begrüßungs⸗ 
feier ihr Ende. Nachdem alsdann noch die Kinder die von ibnen 
benutzten Tragebeutel und Riemen abgeliefert hatten, nahmen ſie 
von ihren Führern Abſchied und wurden darauf entlaſſen. 


enprüfung. In der Zeit vom 15. bis 18. 
d gu — 21 den Oderpoſtdirektion eine Poſtaſſiſtenten⸗ 
Prüfung ftatt. Zu derſelben batten ſich 7 (Gebuſen gemeldet. 
welche ſämmtli die Prüfung beſtanden. Es ſind dies die Herren 
Hreittbor und . von bier, Ludwig aus Koſten, Nowakowski 
aus Poſen (Bahnbof), Riedel aus Frauſtadt, Weber aus Krotoſchin 


und Willert aus Kempen. 


Cardiff bei Newport abgegangen, um die Unruhen unter ben 
Arbeitern in den Steinkohlengruben zu verhindern. 500 Mann 
Infanterie gingen von Plymouth ebenfalls dorthin ab, denen 
morgen 600 folgen ſollen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 19. Auguſt, Maiden s 5 
Auch heute kann die beruhigende Mittheilung gemacht 
werden, daß weitere Cholerafälle nicht zur 
amtlichen Kenntniß gekommen ſind. Die königl. Sanitäts⸗ 


Ba 
Baſis middl, nichts un 


i ne b. Dez 40%, B., b. Jan 40%, Bf. 

— chten aus den Ober⸗Poſtdirektions⸗ en geke : . 1 N 

begieten ofen und Bromberg. Verf ber per Poftprafiitant | ommiffich tritt anläßlich der Cboleragefahr jeht täglich im rocam .. P Arno er 46 Bi, Gababı 4 Bl. he | 
Siepmann von Fern ne „ = a a Polizeipräfidium zuſammen, um die Nachrichten über | Brother (pure) 46 Pf., 17 5 f 

Lat Absterben Sorin Lang Bote. Schulz von Bätz nach die Seuche entgegen zu nehmen und bie nothwendi⸗ Fe ibort ve middl. September⸗Abladung 46. 


u Poſen nach Gondek, Spielberg von gen Vorkehrungen ohne Zeitverluſt treffen zu können. 
n von Altkloſter nach Frauſtadt, Das Polizei⸗Präſidium hat den Magiſtrat erſucht, ihm 
Urbansti von Liſſa nach Schlichtingsbeim. zur Internirung gewiſſer ruſſiſcher Aus wan⸗ 

* Perſonalnachrichten. Dem Erſten Gerichtsſchreiber[derer einen Raum im Arbeitshauſe zur Verfügung zu 
Reiſel in Poſen tft der Charakter Kanzleirath und dem Rech⸗ * gung 3 
nungs⸗Reviſor Hobenſee in Bromberg der Charakter Rech⸗ ſtellen. Es handelt ſich hierbei nicht um die bekannten 
Rungs rath verliehen. ruſſiſchen Auswandererſchwärme, welche der Stadt Berlin 


a FTC 
eee eee 


amburg, 18. Aug Getreidemarkt. Weizen loks matt, 
zolſteinſcher loko neuer 154—156. — Roggen loko matt mediend. 
loko neuer 142 —145 ruſſiſcher loko ruhig, tranſtto 102 nom. Hafer 
matt. — Gerſte matt — WRüböl (umverzollt) ſtill, loto 48. — 
Spiritus loto ſtill, per Auguft«Septbr. 22%, Br., p. Septemb.⸗ 


BR. Ds 


ap 


sie SET ER 


Oktober 22⅜ Br., per Okt.⸗Nov. 22 ¾ Br,. per November⸗Dezbr. 
22 ¼ Br. Kaſſee 9 Umſatz — Sack. Petroleum loco ruhig. 
Siladard wihte loko 4,60 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 4,75 Br. — 
Wetter: Sehr heiß. 

Hamburg, 18. Aug. Zuckermarkt. Schlußbereicht.) Rüben⸗ 
. I: roduft Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 

d Hamburg ver Auanſt 15,37'/,, per Sept. 15,10, per 
Ot. 1410, per Dez. 13,97%. Belt. 

Samburg ‚18. Aug. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 
Santos per Septbr. 76%,, per Dezember 74½, per März 73 ½, 
der Pest 18. Aud. Meobuftenmarft. Petzen rubig, ber Heröft 

ug. Produktenma elzen ruhig, per Her 
7,49 Gd. 7,50 Br. per Frühjahr 7,89 Gd. 7,90 Br. Hater per 
nr 642 Gd., 6.44 Br. Mais per Auguſt⸗Se t. 4, 714 Gd., 47 
VeaisXunt 277 80 Gd. 5.07 Br. Koblraps per Andi 8 
Sept. 16,05 Gd., 16,15 Br. — Wetter: Heiß. 
Paris, 18. Aug. ee (Sender) Weizen 22040 
p. Auguſt 20,90, p. Septbr. 21.10, p. September⸗Dezember 2 
Er Novemb. eb, 2 


44,80, per SeptsDerbr. 45,40, per Novbr⸗FJebr. 46,20. — 
ruhig, per und 57,00, Be September 67,25, per Septbr.⸗Dezbr. 
88,00, per Jan.⸗April 89,00. — Spiritus feſt, per Auguſt 44,50, 


= Sept. 22,50, 4 Ceplör-Derember 42,25, per Jan. Abril 


88 Proz. loko 
Kilogramm ver 


25. — Wetter 

Paris, 18. Aug. Schluß.) Rohzucker ruhig, 
39,50. Weitzer ein feft, Nr. 3 per 100 
Auauſt 42 00, ver September 42,25, per Oktober Dezember 41,62 ½, 
per Jon: April 42,12 

Sndre, 18. Az Tele r. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. se Be in Newyork chloß mit 20 Points Hauſſe. 

10000 Sack, Santos 24000 Sack Rezettes für geſtern. 


Bun 18. Aug. Telegr. der Hamd. Firma Peimann. Ziegler 


7 5 Kaffee, good average Santos, p. Sept. 94,25, b. Dez. 
per März 20,25. Behauptet. 
a a dam, 18. Aug. aba-affee good ordinary £0%. 
Amſterdam, 18. Aug. Bancazinn 53. 
e 18. 1 1 8 ie gen Io auf Termine 
13 


finirtes — Te ai 1170 bez. 38 ar, ver 
per Septbr. — — März 12 Br. Feſt. 
t [Getreidemarkt.] Weizen flau. Roggen 
ruhig, 12. flau. Serhe ruhig. 
udon, 18. Aug. An der Geüfte 4 Wetzenlabungen angeboten. 
Wetter: Troplſche Hitze 


London, 18. a Chili⸗Kupfer 41, p. 3 Monat 41¼. 

Glasgow, = * Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 42 fh. 9 N 

Glasgow, 16 Aug. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
3 — & Jahre ſich auf 337 840 Tons gegen 402 773 Tons im 
U gen 3 

3 der im Pr befindlichen Hochöfen beträgt 60 

15 116 N ahre. 


18. Aug. Getreldemarkt. Weizen und Mehl ruhig, 
Mais 1 1 ” 8 etter: Schön. 
Liverpool, 18. Aug., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
Table 8000 Ballen, davon für Spekulation and Export 500 Ball. 
v 
ion amerik. Lieferungen: Auguſt⸗Sept. 4, Ae de; 
vember 4% ra 4, Februar⸗März 4½ d. Alles 
äuferpreiſe 
Verte rl, 18. Aug., Nacm 4 Ur 10 M. Baumwolke. 
Umfaß 8 000 Ballen, davon für Spetulation u. Export 500 Ballen. 


Weichend. 
iddl. amerik. Lieferungen: Auguſt⸗September Kl 1 
o., Wo: 


Septbr.⸗Oktober 4% Käuferpreis, Oktober⸗November 4", 


: 1 LivrelSterling — 2M. 


Feste Umreohnu 


vember⸗Dezember 8 
en ‚u a Febr.⸗März 4, 


1,70. — Roggen ruhig, ver Aug. 13, 40. jr 
Novemb.⸗Febr. 14,50. — Mehl träge, per bein ver Seit 518 


M. 100 Rub 


nuar⸗Fe⸗ 
März⸗ 


Dezbr.⸗Januar 4% do., 
. Käuferprels, 
April d. do. 
. 5 18. Aug. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Wochen⸗ 
Umſatz 55 000 Gi do. bon RR 50 000 B., do. für Speku⸗ 
lation — B., für Export 3000 B., do. für wirkl. Konſum 


= 000 B., dezal. ande ar ex Schiff 58 000, wirkl. Export 6 000 


Import = — 5 che 29 000 B., davon ameritantiche 14000 B., 
Born B., davon amerikaniſche 954 000 ſchwim⸗ 
— . — Es Grogbettamnlen 45 000 B., davon amerikaniſche 35 000 

a 

Newyork, 17. Aug. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
r Vork 7",,, do. in New⸗Orleans 6 Raff. Petroleum Standard 
arg in New⸗Pork 5,15, do. Standard white in 

10 Gd. 1 Bettoleum in Rn ort 5,00, do. 


re ‚cher Börfenbericht, 
Newyork, 18. Aug. Weizen per Auguſt 67°/s C., per 
Sept. 688 C. 
Berlin, 19. Aug. Wetter: Schön. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 18. Aug. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer 
Geber und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem — 
ebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Q 
Tendenzmeldungen ziemlich günſtig lauteten. — Das Geſchäft ent⸗ 
wickelte ſich anfangs verhältnißmäßig Rost gestaltete ſich aber 
weiterhin ruhiger, als die Haltung ſich allgemein etwas ab⸗ 
ſch wächte. Der weitere Verlauf des 
und N Börſenſchluß zeigte eine weitere Abſchwächung der Haltung. 
— Der Kapltalsmarkt wies mäßig feſte Haltun DE beimtfche 
ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen. Deutſche Reichs⸗ und 
bi konſol. Anleihen waren feſter, re 3proz. höher. 
Frem 8 feſten Zins tragende Papiere waren zumeiſt fest, die 
auswärtigen Staats fonds und Renten nach feſterer Eröffnung, von 
Itallenern und Mexikanern ausgehend, durchschnittlich abgeſchwächt; 
auch Rubelnoten ſchließlich ſchwächer. — Der Privatdiskont wurde 
mit 44, Prozent notirt. — Auf internationalem Gebiet gingen 
Oesterreichische Kreditaktien zu höherer Notiz ziemlich lebhaft um, 
gaben aber ſpäter wieder nach! Franzoſen und Lombarden unter 
Schwankungen gut behauptet, Buſchtiehrader etwas beſſer. Gott⸗ 
hardbahn und andere Schweizeriſche Bahnen feſter. — Inländiſche 
Eiſenbahnaktien recht feſt aber ruhig; Bankaktien feſt; die Er 
Deviſen, auch Aktien der Deutſchen Bank feſter und lebhafter, aber 
ſchlleßlich wieder abgeſchwächt. — Induſtriepapiere ziemlich feſt aber 
ruhig; Montanwerthe anfangs der Haupttendenz entſprechend feſter, 
ſchlteßlich ſchwach und ruhig. 


Vroduten - Vörſe. 

Berl 18. Aug. n Newyork gab Weizen geſtern , C. 

‚da die ane 8 — fortdauern. Die hleſige Here 
bor e ws beute namentlich N. 0 Kae luſtlos. Welz 
verlor bei ſtillem Geſchäft ca. 1 M. en in effektiver Waare 
ſtärker angeboten, ſetzte um 1 M. billiger ein, konnte ſich aber nach 
Erledigung der Offerten nahe ge erholen. Hafer bei geringen 
Umſätzen etwas feſter, ee reiſe zogen um ca. / M. an. 
Roggenmehl ſtill und ſchwach. üböl wenig verändert. 
bin 30 Pfl. * büßte für loko und Termine in kleinen Umſätzen 20 


2 u 7 Gulden südd. W. — 42 K. 


320. 4 Gulden österr. 


” ehrs blieb ſchwankend Dez 


Ai Len bell. W. II. A7 0g 
98,60 @ 


Weizen (mit Ausſchluß von 1 ba 1000 N 
Loko wenig belebt. Termine matt. Gek. — igunge⸗ 
preis — M. Loko 152—165 M. nach Qualität. Hieterungsanalftdt 
166 M., per dieſen Monat — bez., per Auguſt⸗September — bez., 
per September: ktober 156— 155,25—155,50 bez, per Okt⸗Nop. 
156,75—156,5—156.75 bez., per Nov. »Dezbr. 157,75 — 158,25 —158 
bez., per Kt 1894 164 bez 

Ro n ver 1000 loo ramm. Loko mäßiger Umſatz. Ter⸗ 
mine kin 4 gekündigt 100 Kündigungsnteis 139 M. Loko 
130 —141 M. nach Qual Lieferungsqualität 137 M., inlanotſcher, 
guter alter und neuer 137—138 ab Bahn bez., per dieſen Monet 
— bez., per Aug.⸗Sept. — bez., per Sept. -Deiober 139,5— 139,25 
bis 139,75—139,5 bez., per Oktober⸗Nov. 149,25 —140 5 140,25 bez., 
per e De. 141—141,5— 141 bez., per Dez. —, per Mat 1894 


Gerſte per 1000 Kilogr. Ruhig. 8 und kleine 140 
bis 370. Futtergerſte 125—145 Mk. nach Qualtät. 
afer per 1000 Kilogramm. Loko feine Waare . 
arg ſchließen böber. Gekündigt —— Tonnen. Kündigungs⸗ 
e Lotto 165190 M. nach Qualität, e 
| aut 169 IR. Pommerſcher mittel bis guter 167— 176 bez., feiner 
177—182 bez., preußiſcher mittel bis guter 170 178 bez., feiner 
179—186 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 170 — 180 bez., feiner 181 
bis 188 bez., per dleſen Monat 163—163,5 bez., ber Auguſt⸗Septbr. 
—.— bez., per Sept.⸗Oktober 155,25—156,25 dez. per Oktober⸗Nov. 
152— 152 75 bez. per Nov.⸗Dezbr. 150,75 —151 bez., per Dez. — M., 
per Mai 1894 146145 75 146,25 bez. 

Mais ver 1000 Kilogramm, L010 wenig verändert. Termine 
etwas niedriger. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. 
Loko 116—126 nach Qualtität, per dleſen Monat 112,5 bez., per 
Auguſt⸗ September —,— bez., ver Her ber Oktober 112 111,25 
bis 111,75—111,25 bez., ver Okt.⸗Novbr. — bez., per November⸗ 
Dezbr. — bez., per Mat 1894 — bez. 


Velo 


PETER per 1000 Kilogr. g 160—195 M. nach 
Futterwaare 146 —158 nach Qual. 
e Nr. 0 und {ve 100 Kilo; brutto inet Sas. 


Termine matt. Gekündiat 250 Sack. Kündigungsprets 17,95 M. 
per dieſen Monat — M., per Aug.⸗Sept. —, per Seut-Dft. 17,98 
bez., ver Oktober⸗Novbr. — bez., per Novbr. Dez. 18,25 bez., per 


ab k ber 10 Bande 
ü er 1 waramm mit Faß. Termine höher. 1 
— Bir Kündiaungspreis —,— * Nai mit Faß au; W. — 
Jaf M. per dieſen Monat 48,5 BR Der Mus Auguſt⸗Sept. — bez., per 
Sept Dt. 48,248 5 bez, per 2 ober-. ovember — bez., per 
Nobbr.⸗Dezember — bez., per April-Mat 1894 48,9 —49,1 bes. 

3 Kartoftehſtärte p. Eu Kilo Brutto intl. Sa 
ver dieſen Monat 19,00 M. Br. te Kartoffelſcrke 
. e . 

felme er rutto cl. 

dieſen Aon 19,00 M. Br 8 


Bei voleum — ar 

pirttus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 
Spiritus mit 70 M. 3 abe ver 108 Sue 2 

100 Proz. — 10 71 Proz. 8 Tralles 

1 — Loko ohne Faß £3,6 5 "pers diser Monat 


Spiritus mit 50 M. Vesbtauchsabaabe. Ohne Handel. 


Spiritus mit 7 0 De — 2 ne Still. Bekünd 
— Siter. 5 ber An Vote mt t Faß —.—, per die 
Monat und ug. tin 2 per Septbr. 2 32,6 
bis 224325 585 12 Oktbr.⸗Nov. 32,9—32,8—832,9 bez., 
r 33,0 —32,9—33 bez., per April 1894 38,5 bez., per Ma 


Wetzennehl Nr. 00 n bez., Nr. 0 19,50— 
ba gage e g e , , en mn 
en me u. 1 1750 bez., bo. feine Marlen 
Nr. 0 u. 1 19,50 18.25 25 bez, Nr. 01 1,5 Mk. Höher als Nr. 
en 5 pe 821 boͤhe 0 u. 1 


I Franos 1 Lirsloder I Possta — 80 Pf, 


rx. 120 


Bank-Disk: 46. arnsoh. 20 T. . — 104,0 G W Hyp«-Pf.| 4% Wrach.-Tores. 5, |103,00 br jBaltische gar. ... “ Humb....| 5%, 129,90 0 
Bank-Diskonto wsens.v.18. Aug Jed. Pr.) 3), 1132,20 be erb. gd Prab.| 5 "| Wrach.-Wion. 4%, dees reer? | 93,00 & 5 n. 448 20 
, 27.2848 5 Doss, Präm.-A 3% En do. Rente... 5 Weichselbahn Gr. Russ. Ein.g | 3, Lc 3 ½ | 63,25 d 
Landen 2% ST. | 80.85 0 g. 50 T.. — Su. F. 85. 4¼½ — 4 An 8.75 b mer. 1 20,80 be Pi. Elekt, 7 7%, 139,50 C 
MEN mmumun 2 sw. Hr — — Mein. den. a 86 . do. St.-And. 88 4 Mal. Mittelm. . 5 do. Neeb 4 2 = 3 102 99 * 78 8 25 
| 73 = 0086 br pan. Schuld- 4 | 62,50 @ I.Merid.-Bah| 7%, 11825 bz do. Chark.As.( N 4 2235 8 de de. „de. ML-Pr 9 148,00 
Warsohau...| 41/ 24 be 2 Türk A.1865in Löttioh-Lmb...| — 23,40 be (Oblig.)1889 4 | 93:90 0 br rens Br., Mbt. O | 47,00 & 
in Borl. . 212 e 3% U d. Storl. ov. 4 ux. Pr. Honri| 2,7 36,78 re Kursk-Kiew on 4 98'50 a 5,90 &. erl. Bock-Br...., 0 | 50,50 
7 do «o.B 1 Sohweiz. Contr osowo-Sebast. 5 8,50 de ultheiss- Br. - 186 243, 00 e@ 
oten u. Coupons. do. ao. 7 75 } 22,50 4 Fer Novo a 103,90 be [Mosco-Jarosiaw | 5 480 6 310480 mals esl. Oel. 3 | 89,00 G. 
Teuverelgna . 20,7 6. do. Conso 00 bz de. Velen, — . — 4 94 50 eG 124.88 sutsche Asph...| 5 7750 & 
2 Francs-Stück--.... 16,20 br do.Zoll-Oblig 5 | 96,70 b an ger. 4 2 bzG Dynamit Trust... 9 126,50 a 
25 5 — | 824% %% ee g 50,25 br 42 A 25 m * sh 273 * 
Not. Pfd. Sterl. 20,41 d. ee 9 
| 94,20 8. Tee Fin) 5 lauz. Zucker 12 13, 3 
ee 1800 2% ‘ Eisenb.-Stamm-Priorität. ; 22 — ar ap mm 5 1 9 
0 1 . . —— — — 7. 
eee do. Daira-5.| 4 e Aybinsk-Bolog. 5 | 90,50 be 0. Sohwanitz..1121,1182:00 K 
u onds u. Staatspap-frinntänd. — | 57,50 be Bresi -Warsoh 'Sohuja-Ivan. gar. Voigt Winde 8 124.60 K. 
isch: Gola 5 35,90 b Czakat.-St.-Pr. 04,30 a Isüdwestb. ger.. 4 | 95,00 b 8. 0. Volpi.Sohldt. 93,00 & 
. 106,70 b2G. o, ons. Gold 4 | 27,60 8 Dux-Bodn Transkaukas.g..| 3 | 78,50 b G emmoor Cem. 6 [400,00 ve 
4 4 99,10 6 do. Pir.-Lar.| 5 | 34,90 be [Paul-Neu-Rup.| — | Warsoh.-Ter. g. 8 02,70 be Shim. Str. 
7 & italien. 24 . 5, | 85,70 bz — 66.78 0 Maren Wien n. 4 99,25 7 örbisdf.Zucker| 2¼ 407,28 4 
t.-A. — ——— — — 2 re n 
3, 1100,00 8 tab. S. & "| 50:80 eG W d e 27,7 5850 e jbortm.Gron..| 4141143100 be esse ta | Besome e % 8 
„ mexikan. Ant. 6 55,00 ie — jonb Miawk| bir — 
Mosk.Stadt-A. | 5 66,00 a Srefoldor a 272.25 eG ÄMeckib. Südb.| — RUHT : — — 3 5 — =s Vz. Alt. 6 ¼ | 78,25 @ 
191,60 6 Norw.Hyp-Obi| 3½ Grefld-Uerdng 2 84,00 d Ostpr: Südb.... 103,50 Sloili 6 „ 11 .—.— 1 442,756 
99,90 8. do. Con. A. 88. 3 Jorim. - Enaof. 4 9,25 be aalbahn „nn 3 88,50 uch ee Gerl. ade. 10 |130,50 K 
98,70 bz jest. G.-Rent 4 95,40 eG Zutin.Lübeok..! 44 | 38,40 be Weimar-Gera 34 | 83,75 be .! 70 80 Grusonwerk .„...| 10 
99,00 br do. Pap.-Ant.| 41, | 91,75 bzu Frnkf.-Güterb. 5 = Priori o. Er 855 3 22 Di —— 2 
do. do. 4 udwsh.-Bexb, /, 222 be Risenb.- täts-O „ „18 24 
95,50 8. do.Silb.-Rent. a 94,60 be Löhsok-Büch...! 6 29,90 b au bligat.Isäd-rat. Bahn... 2 | 56,75 d tettin-Vulk.-B..| 9 |4 08:00 2 
114,75 8 70. 250 Fl. 54. 4 Meinz-Ludwah 4½ 406,00 be Breslau-War- * 80 er 5 | 74,40b2G udonburg 4 12429 @ 
108,00 C 0.Kr 400(58)| — 330,00 8. b.-Mlawk.| ½ | 66,90 e | schauer Bahn! 5 do. LN.B..... 8 | 71.00 026 0.-Schl.Cham....| 3 | 50,00 @ 
105,20 ix do. 4860er L. s 142,00 ve Meckl.Fr.Franz Gr. Berl. pferde Söntral-Pacfio|6 | 9. Port.-Cem.. “| 81,90 
98,50 bz de. 186% .. Ndrsohl.-Märk.| 4 40,75 be Eisenbahn. 4, 402,00 8. Ilinois-Eisenb. “4 | 97,50 bes Oppein.Cem.-F.| 4 94,00 K. 
in. Pf-Br. I-v| 5 66,20 G Ostpr. Sud. 0 68,50 bz |Obersohl. 37 anitobs 4, 94,00 8. do (Giesel)- 2 84,50 
98,10 be do.Lig.-Pt«-Br| 4 63,50 6 bahn 0 22,00 a do. (StargPos)| 4_ 101,40 4 Northern Paoifiö| 6 99,56 bed Gr, Berl. Pferdb. 12½ 22,00 & 
ios. Anl. 29,40 eG *targrd-Posen]| 4% 1104,90 d. Ostpr Südbahn] 4!/, SanLouis-Frano.| 6 100,00 »z@ Pferdeb,..! 0 2.50 
98,50 de 1888-83] —_ — do. do. * euthern Pacifio| 6 104.80 52 8 otsd. ov.Pfrdb.| 5 | 85,00 8. 
RE 4 108,0 be — 0, | 50,50 8 orrab. 1890| 4 Bean Bprit-f 4 
N . 4 22,25 8. n 44,75 be breohtsbgar 103,00 G 08 Zuoker | 3 0,00 
98,0 2 77s a  ljAussig-Teplitz| 20 566, @ IBusoh Setdeg. 4 “ 403,50 0 eee les. Com. ½ 433,25 8 
40280 6 4 | 80,25 de hm.Nordb...) 5 Dux-Bodenb.. tett.Bred.Cem.| 2 | 83,00 e@ 
86,70 br 4 ‚25 be G o. Westb.| 2 ½ Dux-PragG-Pr. f 88 de. Chamott. - 15 493.50 @ 
taz 5 1104,25 ur ünn.Lokalb.| 5%, do. 4 100, 28 bes lot e Ban 444,25 be ‚u.H,-Gos.... 
5 93,75 d 2 — — 4 a er dor r 70 93,25 & do. E. 8 d a 7 |117,50 e& 
anada Paci Ga do gem. — 0 br 10 123.50 
Se 2185 44 |103,80 — en cn de. . f. sus * ach ee 6, 120.88 - 
3 00 de aliz. ae 4— 7 bz . . „ V. abg. 0 221. -F. 6½% 420,50 
97,79 be 2 | 98,70 G Grez-Köfisch.. 2 „42100 be Goid-Pr.g.|4 | 96,40 be f do u. 8. . . U. N. 5 142,78 d 72 24088 4 
96,80 — 4 28 25 = 1 ronphudolfe. 2 88,80 — 3 a beG a 1 | 566,506 
be 0 — son 134,40 be 
10278 4 u — = 122.50 d maCzern.sthe 2 94,40 be fab. 45 babe 21004 . 3. 19359 = 
os . ir 2 — 28,90 . 
5 — — 4 do pe FIR 96,30 b Oest.Stb.alt,g.| 3 83,70G — 5 1. 1.48603 4 103, 00 5x nowraol. Salz- 4 35,75 84 
4 102.80 e s 103, 40 bed. ordw. — do. Staats-l.ll.)5 07,70 bea do. do. (rz 100033 95,30 he önig u. Lauras - 4 006 
Schles...... 2 5 y — do. Gold- Prio. 4 400,00 4 ‚Pfdb.|4 04,30 be 0 Lauchham. ov. 2,00 & 
Bad.Elsonb.-A. 4 | edenb. | — | 25,25 be o. Lokalbahn 4½ | 95,40 d. do. Pr. 4 129,90 me ouis.Tief.St.-Pr| 7 401,75 be 
Beyer. Anleihe! 4 | $ “pP, | 383,75 d o. Mordwestb. 5 1403,25 G JPomm. Hypoth.-Akt, berschl. Bd. ‚00 & 
Bram. A. 1892| 3½ 5 | 66,706 (b.) — | 44,50 be .G-Pr|5 407,50 & 8. “Il. u. . 4 401,80 @ Eison-Ind..... 4 97,25 
Hmb, 1.131, “ 99,00 b Tamin-Land...| 0 do.Lt.B.Elbth.| 5 403,4 & JP.B.-Cr.unkb{rz140)|5 443,75 G h.St.-Pr..) — ‚00 . 
ds, de. 1886| 3 —2 Ungar.-Galiz..|5 | 96,25 Raab-Osdenb. do.8r. IH.V.Vi(rz100)|5 407,75 @ iebeok. Mont. 4 158,20 & 
1. 3½ 5 (159, 70 be = 59,40 br Gold- Pr.. 368,50 8. | do. do. (z. 15/43 1445,25 G tes. Kohlw..), 0 22,90 b 
806. Anl. 3% 5 Oonetzbahn - 5 407,00 be b.-Pr. do. do.X.(rz.110)]44 1444,50 & 126,50 brd 1 do. Zinkhütte.\45 487,00 8 
— Ani 3 8 so do. neue. 955 101,00 dr 9 Pr a: 8 1 42 2 100 3 12910 4 Borl,-Chari,| 71 18430 — e 
Pras.Präm-Ani| 31/,|184,50 a — b 1 rz. -Charl, 60,00 be — .. 
ee Au 420,00 d. ;ohwedische - 3 5 95,40 bz * Södöst- B. (.) 2 64,00 de. de. (rz.100)134 | 98.80. mal Jie st-Pr..] 4° | 79'008 — | de, 8 r- 4 182.88 K 
8d. Prüm. -An.] 4 724,90 6. Schw. 1890 use. Staatsb..|6,56|128,00 be do. Obligation. 5 403,70 & | do. do. Kundb. 1900|4 103, 10 cd 3 77% ed rernowitz o 0 - ; 
ayr. Pr.- Anl. 4 143,80 fl. do. d. 1883 2% 100,40 be do. Südwest.|5,45| 74,25 C do. Gold-Prior.| 4 | 96,70 & IPr.Centr.-Pf.Com-O]34| 95,50 Gl E lHann.ät.-P..| 3%, | 6675 a Mo. 10. St.- Fr. 0 | 39,75 be 


Druck und erlag der Oefbuchdruckeref von W Decker u. Co. n Möftel in Boten 


— — 


